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3.2 Brausetablette mit Vitamin C4 
 
 1 Brausetablette in 80 ml Wasser in 150 ml Erlenmeyerkolben mit Magnetrührer 

auflösen 
 Zugabe von 20 ml 3% H2O2-Lösung 
 Zugabe von 2 ml Stärkelösung und gut rühren 
 1.5 ml 0.1 mol/l KI/I2-Lösung rasch zugeben - Stoppuhr starten  Zeit bis zur 

Blaufärbung bestimmen. 
 
3.3 Referenz-Messung 
 
 1 ml 0.1 mol/l Ascorbinsäurelösung in 150 ml Erlenmeyerkolben mit Magnetrührer 

mit Wasser auf 80 ml ergänzen (78 ml H2O) 
 Zugabe von 20 ml 3% H2O2-Lösung (Wasserstoffperoxid) 
 Zugabe von 2 ml Stärkelösung - gut rühren 
 1.5 ml 0.1 mol/l KI/I2-Lösung rasch zugeben - Stoppuhr starten  Zeit bis zur 

Blaufärbung bestimmen. 
 
3.4 Entsorgung 
 
Lösungen in den Abfallbehälter entsorgen. Reaktionsgefässe ausspülen und 
austrocknen. 
 
3.5 Erklärung 
 
Die Reaktion besteht aus drei Reaktionsschritten. Erst wenn alles Vitamin C (Asc) 
oxidiert ist, bildet sich die dunkle Farbe vom Iod-Stärke-Komplex (ISt). Die 
Geschwindigkeit dieser Reaktion ist von der Menge (genauer der Konzentration) von 
Vitamin C abhängig. Somit lässt sich der Vitamin C-Gehalt grob mit der Stoppuhr 
abschätzen. 
 
3.6 Praktische Anwendung 
 
Eicht man diese Reaktion mit bekannten Konzentrationen von Ascorbinsäure, dann 
lassen sich Vitamin C-Gehalte in Lebensmitteln mit einer Stoppuhr ungefähr 
bestimmen. 
 
Im Bild auf der rechten Seite 
läuft die Reaktion. 
Seien Sie nicht ungeduldig, es 
dauert ziemlich lange bis zum 
Farbwechsel (29 Sekunden). 
 

                                            
4 Wright S.W., Reedy Ph., The Vitamin C Clock Reaction, J. Chem. Edu., 2002, Vol. 79, No.1, 41-43 
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4 Simulation 
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Abbildung 4: Vereinfachtes Reaktionsschema 
 
 
4.1 Simulationsdiagramm5 (Typ 1, 3, 4)6 
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Abbildung 5: Simulationsdiagramm der "clock-reaction" 
 
Das komplexe Simulationsdiagramm darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass das 
Modell nur durch drei Parameter beschrieben wird. 
 
 
4.2 Dokumentation (Gleichungen, Parameter) 
 
(01) Asc= INTEG (-oxidieren, Masc) 
 Units: mmol [0,?] 
 Menge Ascorbinsäure, Vitamin C 
(02) binden=  k kompl*I2*Stärke 
 Units: mmol/Second [0,?] 
 Annahme: Pro Stärkemolekül braucht es 2 Iodmoleküle um die  
 blaue Farbe zu bilden (I5-) und davon werden mindesten 3 in die  
 Helix eingelagert 
(03) FINAL TIME  = 500 
 Units: Second 
 The final time for the simulation. 
(04) H2O2= INTEG (-reduzieren, Mh) 

                                            
5 Vensim ® PLE, Ventana Systems Inc., http://www.vensim.com/download.html, 2007-12-12 
6 Bützer Peter, Roth Markus, Die Zeit im Griff, Systemdynamik in Chemie und Biochemie, verlag 

pestalozzianum, Zürich 2006, S.37ff, 50ff, 57ff 
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5 Anhang 
 
Die beschriebene Reaktion basiert auf einer schon sehr gut bekannten Kinetik7,8: 
 
 

H2O2 + HI    HIO + H2O; langsam 
HIO + HI     I2 + H2O; sehr rasch 
H2O2 + HIO    O2 + HI + H2O; langsam 

 
Leider können diese detaillierten Reaktionsmechanismen bei der Simulation nicht 
berücksichtigt werden, weil die kinetischen Daten für die entsprechenden Parameter 
fehlen. 
 
 
 

"Discovery consists of seeing what everybody has seen and thinking 
what nobody has thought." 
 
Albert Imre Szent-Gyorgyi (1893-1986), ungarischer Chemiker, Entdecker von 
Vitamin C 

 
7 Frost Arthur A., Pearson Ralph G., Kinetics and Mechanism, John Wiley & Sons, Inc., New 

York/London, 1961, p. 207 
8 Latham J.L., Elementary Reaction Kinetics, Butterworths, London, 1969, p. 82 
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